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^xie ^ nk2nge der grapbi8cben Xün8te in Oöbmen sind
^ -̂ wenig bekannt , aber gewiß fand die grapbi8cbe Xun8t
aucb in Prag ibre ptlege , wo 8ebon 1348 eine ^ laler-
bruder8cbaft , die er8te in Mitteleuropa , gegründet worden
war . ^ U8 der frohen ^ U8wabl einbeimi8cber Arbeiten der
primitiven und b^onogrammi8ten die Arbeiten böbmi8cben
Or8prung8 ru be8timmen und eine ^ U8wabl Lu trelken , i8t
nicbt leicbt . Oie er8ten IdolL8cbnitte bangen naturgemäß
mit der Entwicklung der Lucbdruckerkun8t LU8ammen ; e8
dienten datier aucb in Löbmen deut8cbe HolL8cbnitte al8
Vorbild , indem 8ie entweder au8 den deut8cben Oandern Lu
un8 eingekubrt oder bier nacbgeabmt wurden , ^ uf die ^ U8-
8cbmückung böbmi8cber Druckwerke baben in 8be 80 ndere
die I11u8trationen der Druckwerke ^ nton Xoberger8 in
Nürnberg eingewirkt . Oie wi88en8ebaftlicbe por8cbung bat
aber aucb die Namen von böbmi8cben ^1onogrammi8ten
8icberge8tellt , die 8elb8tändig gearbeitet baben . ^ 8 8ind
die8 in8be8ondere : ^ mbro8 Oedeck ^ (^ . O.), der an der
I11u8trierung der ^selantr/cb -Oibel im 3abre 1549 beteiligt
war , Virgil 8oli8 der jüngere (V. 8 .) und 3obann V îlenberg
(3. >V.), beide bekannt dureb ibre Mitarbeit an paprock ^8
Oiadoebu8 . Oie größten böbmi8cben platter 8ind au8 der
Druckerei de8 ^1. petrle bervorgegangen , der 1562 mit
3. Xapr eine große ^ N8icbt von krag und 8päter einen 8elb-
8tändigen Hol ^ cbnitt (Oie Vertreter von ^Io8kau bei Xai8er
Maximilian ) berau8gegeben bat . ^Vabr8cbeinlicb bat 8icb
der Drucker den Lild8tock Lu die8en 8ticben 8elb8t ber-
ge8te11t.

Im Xupker8ticb arbeiten um die b^itte de8 tunfrebuten
3abrbundert8 8cbon vier Xupfer8tecber , und au8 dem 3abre
1481 baben wir einen mit dem Namen Vaclav L Olomouce
^^ enrel au8 OlmütL ) geLeicbneten Xupker8tieb . Onter der
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Legierung des kunstliebenden Ludolf II ., als Lrag das
Zentrum des Kunstlebens von Mitteleuropa , war , gelangte
der Kupferstich Lu bober Olüte . Oer Üofkupferstecber
Aegid 8adeler (geb . 1570 in Antwerpen , gest . 1629 in Lrag)
bringt die einheimische Arbeit Lur vollen Ontfaltung . I^acb
diesem Zeitalter verüel allmählich der Kupferstich . Oie
Olugscbriften - und Zeitungsliteratur nahm nur handwerks¬
mäßige Arbeit in Anspruch und gestattete künstlerischem
Tcbaiken keine Ontwicklungsmäglichkeit . I 'rotrdem bat
auch die traurige Zeit des Dreißigjährigen Krieges , da das
Kulturleben Oäbmens daniederlag , einen Künstler von
^Veltruf uns geschenkt , den Kupferstecher >Venreslaus
Hollar (1607—1677), einen Lrager , den die trostlosen Ver¬
hältnisse seiner Zeit Lur Auswanderung bewogen haben.
Or war ein 8cbüler des Matthias ^4erian und stand in
englischen Diensten (1*. Howard Oord Grundel ).

Zu Onde des siebrebnten und Lu Oeginn des achtrebnten
Jahrhunderts ist im Kupferstich wieder eine ^Vendung Lum
Oesseren Lu verzeichnen . Os wird viel gearbeitet , freilich
meist für minder wichtige Zwecke ; immerhin haben hervor¬
ragende einheimische und fremde Künstler in Lähmen
bemerkenswerte Arbeiten binterlassen . Os sind dies
insbesondere : Daniel >Vussin (um 1661—1695), August bleu-
räuter (gest . 1749), 3. K. Sartorius (um 1690—1739), Michael
Heinrich Leutr (1701—1758) und Daniel de h4ontalegre.
H4. bl . Leut ? bat mit OnterstütLung seines Gärens , des
Orafen OranL Anton äpork , in Kukus eine neue böhmische
Kupferstecherschule begründet , aus der eine ganre Leibe
hervorragender Künstler bervorgegangen ist , so der be¬
kannte und sehr fruchtbare 3an Oalrer der Altere.

Zu derselben Zeit wirkt in Mähren 6 . Oernbard OätL
(geb . 1708), der durch seine Versuche im Oarbsticb dem
französischen Geister Oe Olon nabekommt.

Der erste Direktor der 1800 neugegründeten ^4aler-
akademie , losef Lergler (1753—1829), batte das in ihn ge-
setrte Vertrauen nicht gerechtfertigt , vielmehr durch seinen
OklektiLismus die natürliche Ontwicklung der böhmischen
Kunst nur gehemmt . Oerglers Ladierungen sind trockene,
nüchterne Oinealkompositionen biblischer und mythologi¬
scher Legebenbeiten . Verdienstvoller bat an derselben
8cbule Anton blertLinger (1763—1832) gewirkt , der an der



Akademie luscbreicbnungen , ^ ĉ uatinta und den Kupfer¬
stich in der Kreidetecbnik eingefübrt bat . Den eklektiscben
Idealen dieser Akademie traben >VenLel 8cbuldes , ^ lois
Drda und Josef Karl Lurde entsprocben , die Lunackst den
Kupferstieb naclr antiken Mustern geformt , dann den Kult
der Dinie gepilegt traben , bis sie endlieb bei der Kararener-
art anlangten.

schließlich erscbüpften sieb die grapbiscben Künste des
neunrebnten Jabrbunderts in kliniaturportratierungen,
Dandsebaftsdarstellungen , insbesondere in der Darstellung
von8tLdteLN8iebten,undI11u8trationen . In der ersterwabnten
Kicbtung baben besonders Ferdinand von Dütgendorf
(1785—1858) und Jobann Derka (1758—1838) gewirkt . Unter
den Geistern , die sieb in der Darstellung von Daudenk-
nralern böbnriseber 8tadte bervorgetan baben , müssen
erwäbnt werden 3. Kybiöka , 3. äembera und Vorstadt
(1802—1875), dessen Leiebnungen 6 . Döbler (1788—1845),
krokessor der Kupferstecbkunst an der krager Akademie,
in musterbafter ^Veise reproduziert bat.

Der 1796 von ^ lois 8enefelder , einem krager , erfundene
Steindruck bat bald aucb in kobmen Verbreitung gefunden,
aber rur vollen kntwicklung gelangte er erst dureb die von
^nton ^lacbek (1775 — 1844) erriebtete litbograpbiscbe
Druckerei , die seit 1820 eine 8erie von Ditbograpbien aus
der böbmiscben 6escbicbte mit 1"ext von I^anka und
nacb 8teinLeicbnungen der bervorragendsten Lcbüler
Lerglers : Josefkübrieb , ^ nton Î Iacbek , kriese , V .^Iarkovsk^
und V . Glanes , berausgegeben bat . hierauf folgten rablreiebe
Porträts von Kittersberg , H )'cka , Dieder und 8ir . Lur Ent¬
wicklung der Ditbograpbie bat außer den Arbeiten von
I . t^ovopack ^ (1821—1908), ^ nton Oareis demälteren (1791 bis
1863), kr . "kkadlik (1787—1840), kr . Î adorp (1794- 1876)
und Josef (^uaisser (etwa 1800 — 1831) insbesondere die
„Jednota v^ tvarn ^cb umölcü " (Vereinigung bildender
Künstler ) beigetragen , die 1848 gegründet wurde . Unter ibren
krämien ünden wir aucb die ausgezeichneten Ditbograpbien
von Josef Glanes (1820 —1871).

Die Xylograpbie bat erst ums Jabr 1830 in käbmen
V ûrrel gefaßt , als .^ lobrmann und bloKmann sie in krag
Lur Oeltung bracbten ; ein krager , kerdinand Libieker
(1831—1879), war ibr bervorragendster 8cbüler . K. kokorn^
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bat in Löbmen unter anderem aucb die Übertragung der ^
Teicbnung auf die HolLplatte auf pbotograpbiscbem Wege L
eingekübrt . Oie Arbeiten der böbmiscben X^lograpben ^
wurden insbesondere in den Lrager Teitscbriften („Kvöty " ,
„8vötoLor " , „Tlatd Lraba " usw .) veroifentlicbt . Die Xylo-
grapbie wicb jedocb bald der Tinkograpbie und den pboto-
cbemigrapbiscben Leproduktionsverfabren , und die bervor - «
ragendsten X^lograpben , wie 3obann äimänö und 3obann 1
Vilim , baben diese undankbare Arbeit verlassen und ibre I
Werkstätten auf die modernen Verfahren gegründet . 8

Die neuere Entwicklung der künstleriseben Orapbik N
batte offenbar bei den böbmiscben Künstlern deinen Wider - «
ball gefunden , wiewobl dock viele ^ laler der vorber - !
gebenden und '̂etrigen Oeneration sicb Lu Arbeiten aut dem ^
Oebiete der Orapbik binge ^ogen füblten und mit den
modernen Verfahren Lu arbeiten versuebten . Diese auto-
didaktiscben Versuebe baben so riemlicb '̂enen Künstlern !
den Weg Lur weiteren Entwicklung geebnet , die längere
Teit im Auslände gelebt baben , wo die LcbatLe der Samm¬
lungen ibre fruebtbare keidenscbaft entfacbten , die Arbeiten
dureb die LlLtter der Geister verbessert und vertieft werden
konnten und 6elegenbeit rur gründlicben Erlernung der
teebniseben Disziplinen gegeben war . Die einbeimiseben Lei¬
spiele baben keinen ^ nreiL geübt und der Mangel an tecb-
niscben Hilfsmitteln bat mit 8cbuld getragen , daß nacb
einigen Versueben die vergeblicbe und aussicbtslose Arbeit
verlassen wurde.

Von den Klassikern der böbmiscben Kunst baben den
Druck vom 8teine weg geübt der scbon erwäbnte 3osef
^anes (1820 —1871) und 3aroslav Üermak (1830 —1878).
3ulius ^laräk (1835—1899 ) batte für die Versuebe im Lädieren
nicbt die notice tecbniscbe Srundlage , Tdenka Lraunerova
(geb . 1862) bat ibre Bewunderung für den Tauber der alten
Laudenkmaler Lrags aucb in Ladierungen meisterbaft Lum
Ausdruck gebracbt . Docb die grapbiscbe Arbeit dieser
Künstler offenbart sieb nur als Ergebnis vorübergebenden ^
Interesses und absorbiert nicbt ibre gan ^e Tätigkeit . kranL H
Kupka (geb . 1871) jedocb ist im Innersten seines künst - H
leriscben Wesens Orapbiker . 8eine kitbograpbien , HolL - ^
scbnitte , Ladierungen gipfeln in der Kntwicklungsfolge in ^
kapriziösen farbigen Kupfersticben für Lucbscbmuek . ä ûcb
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der Lildbauer pranr Lilek (geb. 1872) Kat die Visionen seines
religiösen Oeistes in ttolLsebnitten von ebensolcber Leinbeit
und Kraft niedergelegt wie in seinen besten Plastiken.

blax ävabinsk ^ (geb. 1873) bat in seinen von Lebens¬
freude strotrenden , an den Lrfolgen und am weiteren Lingen
sieb freuenden Arbeiten den 6ipfel teebniscber ^leister-
sebaft erreicbt . 8eine geLeicbneten , litbograpbierten oder
radierten portrLts bat er nicbt einmal in seinen reicben
Radierungen und ^leLLOtintos erreicbt . Vojtöcb preissig
(geb. 1873) bat in den grapbiscben Verfabren ebenso das
Mittel rum künstleriscben Ausdruck wie den Oegenstand
rum pacbstudium gefunden . Die Lrfabrungen der pariser
8ebule und seiner eigenen Versucbe bat er in einem V êrke
über farbige Radierung und farbigen Kupfersticb (Prag,
1903) niedergelegt . Lrnst Hofbauer (geb . 1869) und Karl
kl^slbek baben einige interessante Llätter berausgegeben.
^dolf KaLpar (geb. 1877) vertraut der Platte die stillen
Harmonien seiner einsamen 8eele an. Pr. 1*. äimon (geb . 1877)
bat in Paris den XVeg ru den ^ ufreicbnungen groß-
stLdtiscben Lebens gefunden , die er mit farbigem oder
scbwarrem Druck seiner Radierungen leicbt darreicbt.
Viktor 8tretti (geb. 1878) ündet in den Ltratzen der 8tadt
den 8toik für seine Litbograpbien und Ladierungen , die er
dem intimen Tauber Prags oder dem fremden Leben derV êltstLdte widmet.

Lebbaftes Interesse beim Publikum und bei Künstlern bat
einmal die Lrricbtung einer 8perialscbule an der k. k. Kunst¬
akademie in Prag (1911) und die Lesteilung von ^lax äva-
binsk^ Lum Professor bervorgerufen , wodurcb eine gan ^e
Leibe junger Künstler den grapbiscben Künsten Lugefübrt
wurde , dann aber aucb die pacbreitscbrift „Veraikon , gra-
ück«i edice" (1911 gegründet und redigiert von Dolensk ^,
3an Konüpek und Lmil pacovsk ^), die beinabe alle alteren
und jüngeren böbmiscben 6rapbiker um sieb vereinigt.

8eit dieser kurren Teit ver^eiebnen wir in den grapbi-
scben Künsten aucb bei uns frucbtbares Leben und begegnen
stets neuen blamen von Künstlern in dem scbon reicben
Verreicbnis bervorragender böbmiscber Orapbiker.

Dem künstleriscben Lucbscbmuck ist nocb nicbt ge¬
nügend der Loden geebnet , blicbtsdestoweniger bringen
sieb aucb auf diesem Oebiete bervorragende Künstler Lur



6eltun § : 2denka Lraunerovä , VojtLcb ? rei88i§, ^ dolk
KaLpar , LranL K^8ela, 3aro8lav Lenda und V. bl . Lrunner.

OLK LÜbĤ I8e » L LDLblDKOeK

VXer Lucbdruck kam nacb Löbmen von blürnberA au8 und
^ ^ nabm 8einen We § über Liieren nacb Kra^ , von wo er 8icb
dann in andere 8titdte verbreitete . Da8 er8te gedruckte
böbmi8cbe Lucb , die „Kronika trojannkd " , die Lbronik von
^ro -ja (8iebe Lild ), de88en Drucker '̂edocb nicbt begannt
i8t, er8cbien in ? il8en im 3abre 1468 . In ? ra § er8cbien da8
er8te gedruckte Lucb „2altLk " (? 8alter ) im 3abre 1487 ; der
Drucker dürfte 3obann von blobenmaut 8ein , au8 de88en
Druckerei und der de8 3obann Kamp die t^po §rapbi8cb
vo11endet8ten Lücber 8tammen . In Kuttenber ^ er8cbeint
al8 er8ter Drucker Martin von ^ iänow (8ein Druckreicben
im Lild ), der inr 3abre 1489 da8elb8t die mit Idolr8cbnitten
ver8ebene Libel berau8 §ab . Im ^ anLen 8ind über 30böbmi8cbe
Inkunabeln bekannt , woru eine betrLcbtlicbe ^ nrabl lateini-
8cber und deut8cber Wiegendrucke binrukommt . DieH ? ^
erinnern vom 3abre 1488 ab 8tark an die nürnbergi8cbea
Drucke de8 ^ .Koberger . Kleine LucbverLierungen treten 8ebr
bald auk, Idolr8cbnitte er8t im3abre 1488 . Li8 Lum ^abre 1493
feblt da8 Titelblatt ; der er8te Druck mit Ittelblatt i8t der
Iraktat ^lag . Koranda8 : „Iraktät o velebnä a bor8kä 8vät 08 ti
oltärni " (Traktat von dem gebenedeiten und gättlicbea
Sakrament de8 ^ ltar8 ), der in Krag , wabr8cbeinlicb in der
Druckerei Lenedarr , gedruckt wurde . Da8 Kapier dierrer
Wiegendrucke , da8 da8 bekannte Wa88erreicben auiwei8t,
i8t bobmi8cben und auHerbäbmi8cben Dr8prung8 .*

Lin bervorragende8 Werk der Lucbdruckerei in Kil8en
und Lugleicb da8 alte8te gedruckte ^ i88ale der Krater
DiöLe8e i8t da8 b4i88ale von 1479 , intere88ant 80 wobl in
b1in8icbt de8 8cbnitte8 der 1>pea al8 aucb der ganzen ^ U8-
8tattung . Der er8te bekannte ? il8ner Drucker i8t I>IikolLU8
Lakalär , der vom 3abre 1488 bi8 1499 nur böbmi8cbe Lücber,
und Lwar nicbt allein religiÖ8e Werke , 80 ndern vor allem
weltlicbe druckte , wie „Kalendär " (Kalender ) vom 3abre
1489 , „ Kodkoni a Läk" (8tallmei8ter und 8cbüler ) vom3abre

* Wsrlc ülrsr liölinitselie IvIluaLlzela
"rodollrL ir» 19!OderLirs.
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nkstp-liwamravnabotzueasActz«
tna maDK -mu l»bost»-D-povx
-a fvaty Augustyn ar;K»»-VK«̂
Uug gi yak;ctzycfs-tzra-A vftim
-obr̂ m raH muszcs przcdntrymz
vst^mMncAe ^ m yaLs- wtzs»
-Vc-ny tziitzv tak fvaiy DuL« ,
st̂ tt ostpM L̂rsgttzyv^ynrk. W
«tttzZwIestv »«tze<mL«lŝ n«;<ZL
vtcystvsst 'avetroMtzypstkyml»«
va- Prttiierwst -tvmpMrck-yr
ti<L Augustyna pocsiowa
ti <tzüclt«Ictz»stpa« st-ye zntctzs

^ wV»itcmsi«»wgc-nomk̂ vsstakŝ
«xm-fu- tna strtcömy«̂ strunz
povicstli«aq'asts toko pökrsstli

L ^ zsüty^ psEttsstye « e-
zmutzpr̂- «ost-yeptzMM Dtz
da«x-yto stp<mst-yr ra-öfsttcmt
sttzŷ Emy<tz-lvHwstaw»iy<tz
mn-tz- vczynEswaty AlDust̂ n.
Aktive kiNXs5l*»tcmoyx vz-ra-
«vwal»roürcht«tzr̂ cM wnu^
vttefssvak-Prsntezto stLcmu-ie>
Lcctzwalâ z-cnastpMrc ywnebe
fyectz Vwicchx pamteü vm ^ wie-
kt-vanxtt»

Ä êjycye Srpna dttcdvaya«tzo
-evareks ÄtreM ne 6r; nabezmie
tzlavyst»a«tzs^ anaLtzti «k »O

^lKz s p̂ataL;yrkvsva
^ Mtzŝ sana knü«l« b»;5«>

' tzottavH«Nt«stavt »Trßkz
k̂L̂ s ^lan'ystrctx-mffni-cnf?a^
«ml«pamamge»D toni svaty/tza
rckwcc;rm1ptsteatakr;Ä«̂ «Ky;
fwaty^ ankÄ«k 8>Zt rrcfkasßkm

.KErs -est;tvl)- »^ «fip«tz- bratra
Mtpa ênu bvkp-yak. LzakEro-
dco st>a«tzŝ anaLmutzwzak,r;

wst-M'Dk -pztttzschrsü frakEro
-cs po-kc«tz-aystzxtz» obpqeIc »
Pspmv ticetz vkasti Kriezatywhr
yiicystsch starostdcn sŵ o nars^
;cntc pamattU«vclck^
Mm tzs-lnu vsst-sH>pr;«- k̂ akir
-ĉ crc ncpraw«krawwc- !Va6»st

vmtzsvatt
tak;«^ aKrvi ywsftmtzostcmlibre
«xstke vtzyniKrFcst»Pr « ttz«o l^5
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mekteoe wre ^ ^ai-v
no bl » ^snnmrk ^ L Aterezto
Hvrr « ekrko^
«>ẑ ^ zrwuyre ^ amre t̂r»
«am AreA«vöc^o^
zemmrnuoz zaM ^örir »
»nrnulebo ^ cr̂ r lekr
olnulre rn^ ^kwo ^ zaw^ re^
<r̂ ?eb LrwaIe « »nrcb ö^ eev»

n»retẑ wetebnoA
ia «p»<t ^ mrname . k^ zv» ^ Heökcno krr^oü- mmm

«»rern^m^rjnien« . ^Alö ^mn^eb v kka
öcrrzou»wrern » x̂>̂ Hme ktemziv zac^owamm

mrnrrke «»rey ^ rakszto ^ r6 -»n« ^ e^mre ok<rzrrAe
^Inrrrzow ^ ai»b " ^cbkterezt » ^ rrt« wrek
^crwno ^ob ^ ^ be^ürp ^m km^ tzrtAMm»;r
«» obmz ^ ^ rre^om na ^ rm oz»«amkr^ s ^ ^ rvtoz. ^ w'

zur^ene neme §oöne köere§o ötrr
be ^o tza n̂ .wrekre « ete ^o ^ r kxto za§tazenoH ? ez«k^
v ^ MVttznxrn z^smrnamm krvetto « amxslr bröske.^A'
mnc>b^e^ r^ Z0w rrrk» rvrern ^m ^ rsmem ^ e

take o kt«^<»^ r teto ^ tbo ^x I?<rlrr )̂mu>örr
ob ^ ^eb ^m berczow ^m wn -zkr̂ nĉ ^söoben ^ wre H§rr
^e6c «-a.ü »^ ake ze A r̂r o.^ te8an ^ 4ie^ mw ^ ' ^Atte
rv ^m^ ene 8a n̂,e ^ Hw ^ -^ ez^mmzö-

LKO^ IL^ 1-K07 ^ N8L ^, ?II.8L ^ 1468
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1498, „Ducidar " (kucidarius ) vorn Satire 1498 , „l 'raktät o
8vat^ Lern!" (Traktat vorn keiligen kand ) vorn Satire 1498 , !
das lateini8ck -bökrni8cke Wörterbuck „kactiker" vorn 3akre
1510 und andere rnekr. black blikolau8 Zakalar druckten in
kil8en Jokann kek und 3okann blantuanu8 kentLl, beide ^
in blürnberg au8gebildet . In krag wirkten drei bekannte ^
Drucker :3okann oder Sonata von Hobenrnaut vorn Jakre 1487 ^
an, 3okann Xarnp vorn 3akre 1488 an und Zeneda . bleben
religiö8en Zuckern : 2altar (kalter ) vorn 3akre 1487, „Lible"
(Zibel ) vorn 3akre 1488, „? L88iona1e" vorn 3akre 1495 (8ieke
Zild ), „blov / Läkon" (bleue8 1e8tarnent ) vorn 3akre 1498 , Z
wurden auck weltlicke gedruckt : „Xronika trojan8ka " ^
(Lkronik vonlroja ) vornlakre 1487, „Z^opovy tabule "(^ 80p8
kabeln ) vorn 3akre 1488, „klartiniani " vorn Jakre 1488,
„8nLrnovnr U8ne§eni o policejnirn rädu rern8kärn" (Kandtag8-
be8ckluß über die kande8poliLeiordnung ) vorn Jakre 1492,
„^kirenr Lern8ka" (kande8ordnung ) vorn3akre 1500, „XniLka
o rnoru" (Zuck von der ke8t) vorn 3akre 1495, „Vybrani La 80 vä ^
ku pouätenr krve " (^ U8gewaklte weiten Lurn Aderlaß ) vorn ^
Jakre 1496 und andere , sieben die8en bökrni8ckea Drucken '
gibt er» eine betracktlicke ^akl von 1ateini8cken und
deut8cken Wiegendrucken ; eine be 80 ndere ZrwLknung
verdient in die8er Kicktung der Drucker 3okann ^ laeraw
in Winterberg . Zine vorübergekende Zr8ckeinung i8t die
8lawi8cke Druckerei de8 kolen kranr 8korina in krag
(1517—l519 ), in der die weiHru88ir»cke Zibel gedruckt wurde . ^

Obwokl da8 Zuckgewerbe kür krei galt , konnte err 8ick
dennock nur 8ekr lang8arn entwickeln , da die 2eri8ur e8
bekinderte , wa8 narnentlick kür die 3akre 1547 bi8 1550
gilt . Die ^en8ur übte Luer8t da8 katkoli8cke Xon8i8toriurn
(rreit 1524) allein au8, 8pater (8eit 1537) beide Xon8i8torien,
da8 katko1i8cke und da8 utrac)ui8ti8cke . Wakrend wir bi8
rurn 3akre 1547 nur 10 Drucker tinden , 8teigt ikre 2akl
irn Zeitraum von 1550 birr 1620 über 80 tarnen . Die be-
rükrnte8ten krager Drucker 8ind der königlicke Irnpre88or
Zarto8 bletolick ^, Oeorg öern ^ blelantr ^ck, K4ag. Daniel
^darn von Wele8lawin und Daniel von Xarl8perg.

Von den bükrni8cken Druckern au8 dern 8eckreknten
3akrkundert verdienen folgende kervorgekoben Lu werden r
kaul 8ewerin (1530 —1539), Zartoä von 3an8dork, blikolau8
XonäL von Hodiätkov (1514—1546 ), 3okann Wolku8 ^



kloravus (1512), deren Arbeiten reckt vollkommen er-
scbeinen . ^ .uf dem Dande druckte besonders Lrüdertraktate
kaul Olivetus !n Deitomiscbl . ändere krager Drucker waren:
3obann (aut der Kleinseite , 1531), 8^mforian (1526), der er-
wLbnte bletolick ^, der aucb deutscb druckte , 3obann blad
(1536), Jobann Kantor (1544), Jobann Kosorsk ^ von Kosot
(1537), der Lugleicb Kartograpb war und das Drohte
böbmiscbe Duck des secbrebnten 3abrbunderts , die Kosmo-
grapbie Münsters berausgab , 3obann 8ewerin '̂un . (1538),
der die bekannte böbmiscbe Libel druckte , Ondr . Kubeä,
der Drucker der bekannten böbmiscben Lbronik des
>VenLel Oäjek , >VenLe1 Vanök Ousteck ^, der nacb 3ung-
bunLlau übersiedelte , und andere.

Kaiser Ferdinand bemmte die Entwicklung der kucb-
druckerkunst einerseits durcb die Verfügung vom 3abre
1537, daß nur in krag unter der ^ ufsicbt der Konsistorien
Druckereien besteben dürfen , sowie nacb der LewLltigung
des Aufstandes vom 3abre 1547, als sLmtlicbe Druckereien
in krag außer der bletolick ^scben aufgeboben wurden . Der
Druck unbequemer Zücber wurde bierdurcb '̂edocb nickt
beseitigt , da man sieb auf Oebeimdruck verlegte , sowie
Lücber in ^ labren und in Deutscbland , insbesondere in
Nürnberg , drucken ließ . Om dem Lu steuern , üng Kaiser
Ferdinand vom 3abre 1550 wieder an , Druckereien LU be¬
willigen , die von da an einen rascben kortscbritt nabmen.
Onter den 83 bekannten Druckern (bis Lum 3abre 1620) sind
21 bestimmt als deutscbe Drucker ru bereicknen , wLbrend
es bis Lum 3abre 1550 keinen ausscbließlicb deutscben
Lucbdrucker in krag gab . Überbaupt gab es in der Periode
von 1526 bis 1620 über 600 8cbriftste11er, die über
3000 Originalscbriften und über 200 ObersetLungen , deren
Oalfte aus der deutscben Lpracbe war , berausgaben.

Der erste dieser neuen Impressoren war Sebastian Ocbs
von Kolowes im 3abre 1550. HierLU kam 1552 Oeorg öern^
b^elantr ^eb, der dem Ketolick ^ die Druckerei abkaufte;
er beschäftigte darin 11 kersonen und war der größte
Lucbdrucker krags . Im Jabre 1576 beiratete eine seiner
locbter ^lag . Daniel ^ dam von >Veles1awin, der in der
^selantrycbscben Druckerei Zuerst ausbalf , dann seit dem
3abre 1586 sie vollständig fübrte . ^ elantr ^cb undV^eleslawin
geboren Lu den besten bobmiscben Lucbdruckern , aus deren
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I
Werkstätten eine Keibe von
Dracbtexernplaren bervor-
ging , wie die Libeln Klelan-
tr ^cbs , der „Historick ^ ka-
lendär " (Historiscbe Kalen-
der ), „ Herbat klattbiolüv"
(blerbariurn Klattbioli )Leihen;
es rnuß '̂edoeb bervorge-
boben werden , daß die 8cbön-
beit der Klelantryebscben
Drucke von V êleslawin nicbt
erreicbt wurde . Der Konkur¬
rent XVeleslawins war 6eorg

öern ^ Kigrinus , der besonders scböne Dinblattdrucke für
OelegenbeitsLwecke lieferte . Dieder fürs Volk druckte der
ebernalige 8cbneider 8ixt Dalrna klocidlansk ^ .

Dine Drwäbnung verdient weiter die erste bobniiscbe
adelige Druckerei des Henyk von Waldstein in Dobrowitr,
die vorn labre 1610 an ruerst vorn Drager Irnpressor Daniel
von Karlsperg , später von Ondr . klirera geiubrt wurde . Ibr
Inventar wurde später nacb Deutscbland verkauft und von
Dxulanten in Dresden , später in kirna benutzt . In Drag
existierten aucb viele '̂üdiscbe Zucbdrueker.

^ur Verbreitung der Lucbdruckerkunst trug viel die
böbrniscbe Drüdergerneinde bei . Irn Anfang ließ sie bei KI.
Klandian in Nürnberg drucken , später gründete sie selb¬
ständige Druckereien in Jungbunrlau (ru Dnde des fünf-
Lebnten labrbunderts ) und in Lölä und Deitorniscbl (Lu
Anfang des seebLebnten ^abrbunderts ), und als nacb dein
Jabre 1547 die Verfolgung der Drüder
begann , gingen sie nacb kläbren . Die
tarnen der Ducbdrucker in ^ungbunrlau
sind : KI. Klandian , Oeorg ätyrsa und
Dr. 3indra 8turrn ; die Deitorniscbler Druk-
kerei gründete kaul Olivetus ; in Löla
wirkte Oldr . Velensk ^ (1519).

Außerdem gab es Ducbdrucker in ? ra-
cbatitL (1529),DeitrneritL (1542),Dger (1573),
KöniggrätL (von 1591 an , insbesondere
klart . Kleinwecbter und Jobann ^ rnolt ),
l âbor (1601) und vielleicbt in XaurLirn.
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Oie 8cblacbt am Mei¬
ßen kergbedeutete für die
Lucbdrucker köbmens
einen seligeren 8cblag,
da nur nocb streng katbo-
liscbe kücber gedruckt
werden konnten . Kines
besonderen ^ nsebens er¬
freute sieb die '̂esuiti-
scbe und erLbiscboflicbe
Druckerei und später die
Druckerei der k . k . blor-
malscbule . Im Jabre 1740
gab es in krag 10 kucb-
drucker , außer krag nur
9, und diese Zabl blieb im ganren bis Lum Jabre 1780
unverändert . In kilsen , wo das erste böbmiscbe kucb er-
scbien und wo der Lucbdruck im ersten Viertel des secb-
Lebnten Jabrbunderts einging , wurde erst ini Jabre 1789 die
böbmiscb - deutscbe Druckerei des Josef ^ lorgensäuler,
dessen Vater aus "firol stammte und der in der 8cbün-
feldiscben Druckerei ausgebildet war , erriebtet . Krst die
Zeit Kaiser Josefs II . bringt einen neuen ^ ufscbwung in
der Entwicklung der Lucbdruckereien , der '̂edocb unter
Kaiser kranL naeb dem Jabre 1795 wieder sank . Die größte
kucbdruckerei unter Kaiser Josef II . war die von 8cbönfeld
in der Altstadt krag , der irn Jabre 1784 bereits versucbte,
ein regelrecbtes Kartell unter den Lucbdruekereien ru
scbaiken , was Lbm '̂edocb nickt gelang . ^ .ls privilegierter
ständiscber kucbdrucker wußte er sämtlicbe 6escbäfte an
sicb Lu bringen . Zu Knde des acbtLebnten Jabrbunderts
begründete 6ottlieb blaase die berübmte blaasescbe
Druckerei , indem er die Druckerei des Jobann keränek
(1793 —1798) kaufte.

In diesern Zeiträume wurden sebr viele Kücber außer-
balb der OrenLen köbmens gedruckt . Dresden , kirna,
Zittau , kerlin , Krieg und andere 8tädte gewäbrten dem
böbmiscben kucbdruck IInterkunft und druckten viele
nicbtkatboliscbe Iraktate , die dann beimlicb nacb Löbmen

esebaikt wurden , um bier auf dem 8cbeiterbaufen ver¬
rannt LU werden , wenn ibrer die Jesuiten babbaft wurden.

E
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Oer Oründer der Lucbdrucberei in b4äbren ist 3obann
Vitic , Administrator des OlmütLer Listums , der in Venedig
das „Lreviarium Olomucense " drucken ließ , im Jabre I486
dann in Lrünn die „Agenda secundum cborum Olomu-
censem " , im Jabre 1488 das rweiteilige >Verb von 1*burocL
„Hungariae regum cbronica " sowie „3obann 3. Oanis , Oe
modo in '̂ure studendi libellus " und andere , kleben der
Orucberei in Lrünn und der in OlmütL , die beide baupt-
säeblicb dem Xatbolirismus dienten , wurden im secbrebnten
Jabrbundert Orucbereien gegründet , die religiöse Lartei-
Lwecbe verfolgten . Oie einzelnen Häupter der versebiedenen
religiösen 8ebten batten ibre eigenen Orucbereien : Leonbard
von Licbtenstein , der kübrer der deutscben >Viedertäufer;
3obann Ouböansb ^ für die Habrowaner 8ebte (in monte
liliorum ); V ênrel von ^le ^eritL für die gemäßigten Lrüder;
die blerren von LosbowitL für Libarditen ; blelena von
Lerba für die strengen Lutberaner in OroßmeseritL;
Jobann von 2erotin für böbmisebe Lrüder in LibenscbütL,
seine Lrben vom 3abre 1578 ab in XralitL , wo die berübmte
secbsteilige böbmisebe Libel (1579 —1593) erscbien . Oiese
Orueberei wurde später nacb der Ausweisung der Lrüder
nacb Lissa in Lolen übertragen , wo eine Keibe von religiösen
"Irabtaten , insbesondere aucb >Verbe des 3obann ^ mos
Oomenius ersebienen . t ^acb der 8eblacbt am >Veißen Lerge
waren aueb in ^läbren die Verbältnisse der Druckereien
niebt besonders erfreulicb.

VXie geniale Gründung von Oaguerre und t ^iöpce bat bald
^^ Verbreitung in Löbmen , besonders in Lrag gefunden.
Oer erste Lerufspbotograpb in Lrag wird im 3abre 1841 ver-
reicbnet .Im3abre 1873wurde der „Oesk ^ spolek fotograück ^"
gegründet (Verein böbmiscber Lbotograpben ), der dureb
seine Libliotbek und dureb Vorträge weseatlicb Lur Hebung
der Lbotograpbie bei uns beigetragen bat . Oer Verein bestellt
nocb beute , und seine Mitglieder sind Lerufspbotograpben.
1889 wurde in krag der „ öesk ^ Klub fotografü amateurü"
(Xlub böbmiscber ^ mateurpbotograpben ) gegründet , dem
dann Lablreicbe andere Vereinigungen von ^ mateurpboto-
grapben im Lande folgten . Oiese Organisationen von
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Amateuren baben in ungewobnliebem ^laße Lur Populari¬
sierung der pbotograpbie beigetragen , insbesondere durcb
ibre OacbLeitscbriften („Ootogratick ^ vöstnik " seit 25 und
„Ootogratick ^ ob^or" seit 22 3abren ), dureb Oaebliteratur,
Ausstellungen und Xurse . Oie kerufspbotograpben bilden
Oenossenscbaften in den Lprengeln der einzelnen blandels-
kammern . Oie Prager Oenossensebaft Läblt an 3OO Mit¬
glieder ; in den bobmiscben Oändern werden etwa 600 Oe-
rufspbotograpben geLablt . Oie Prager Oenossensebaft gibt
aucb eine eigene OacliLeitsebrift „öesk ^ fotograf " beraus.

Oie wissenscbaftlicbe pbotograpbie Land sebon seit den
^ntängen der pbotograpbie an den Prager blocbscbulen
eitrige ptlege , wovon eine große Keibe von Publikationen
Zeugnis ablegt ^ enger , Or . Oormanek , Koväk , Or . Xruis,
Or . Vojtöcb , Or. 'peissler und andere ).

^ußer den Oinricbtungen für wissensebaftliebe pboto-
grapbie an den blocbscbulen bestebt eine wobl eingericbtete
Abteilung Lu Polizei - und OericbtsLwecken , die wertvolle
Orfolge aufweist.

Oie an der bobrniseben Universität gesebatkene Dozentur
für pbotocbemie und pbotograpbie sowie die vom Oewerbe-
förderungsinstitut der Prager Wandels - und Oewerbe-
kammer ins Oeben gerufenen Oinricbtungen Lur facblieben
Ausbildung von Lerufspbotograpben lassen eine gedeiblicbe
Entwicklung der pbotograpbie erbotken.

^OOOKI ^O PLPP0OOL7 'I0K86p ^ pbHLL^

^Xas böbmiscbe Volk kann sieb bervorragender Oorscber
I -̂ und Ortinder auf dem Oebiete der modernen Oeproduk-
tionsgrapbik rübmen . In erster Oinie stebt Karl XliL(spricb:
Olietscb , geb . 1841). Or absolvierte mit vorLÜglicbem Orfolge
die b4alerakademie in Prag und gründete in den secliLiger
Jabren mit seinem Vater , der Obemiker war , ein pboto-
grapbiscbes Atelier , das in Lrünn nocb beute existiert
Atelier „Oapbael "). später widmete er sieb ausscbließlicb der
blalerei und genoß insbesondere als portratist und Xari-
katurenLeicbner einen außerordentlicben Kuf. Hls er so
Obemie, pbotograpbie und die damals allgemein bekannten
cbemigrapbiscben Oucbdruckmetboden beberrscbte , be-
mübte er sieb um die Ortindung einer neuen ^letbode des



Tiefdruckes , die pbotocbemiscbe Kearbeitung der Kupfer-
platte . Das Krgebnis seiner '̂abrelangen Kemübungen war
die moderne Heliogravüre , die im Jabre 1879 der Ülkentlicb-
keit begannt geworden ist.

KILL bat das pbotograpbiscbe pigmentbild auf die Kupfer-
platte übertragen , die er jedocb Luvor mit feinem ^ spbalt-
pulver bestreute , wodurcb die ricbtige I "onmodulation
erreicbt wird . Durcb Kefeucbtung mit warmem >Vasser bat
er auf der Oelatine eine reliefartige Oberüäcbe bervorgerufen
und sodann die Platte mit Kisencbloridlösungen geätLt.
Durcb diese sinnreiebe Vletbode wurde die Kupferplatte
für den 'fiefdruck so geeignet gemacbt , daß die Reproduk¬
tion treu und unter Wabrung des künstleriscben Lbarakters
dargeboten wird . 80  wie die Heliogravüre , diese scbonste
Keproduktionsmetbode der modernen 6 rapbik , beute geübt
wird , ist sie die Kründung von KILL. 8 ebon in den siebziger
Jabren bat KlLL als erster die pbotoebemiscbe Bearbeitung
von Kupferwal ^en mit Kriolg erprobt und sie so in die
Dienste der Textilindustrie gestellt . Kndlicb erfand er in
den neunziger Jabren eine b^etbode des Kotationsdruckes
Lu IllustrationsLwecken durcb pbotocbemiscb präparierte
>Valren unter Kenutrung des Kasters . Diese unter dem
kramen „Kembrandt -Intaglio " allgemein bekannte und
wegen der Kascbbeit der Produktion so berübmte kletbode
ermoglicbtKeproduktionen , dieOriginalbeliogravüren nicbt
nacbsteben , und insbesondere farbige Reproduktionen
dieser ^ rt erreicben wobl den 6 rad der Vollkommenbeit
in der grapbiscben Keproduktionstecbnik . Durcb diese
Kründungen bebauptet beute wobl KILL mit Kecbt die erste
stelle unter den Kacbmännern von ^Veltruf.

Der Zweite bervorragende böbmiscbe Korscber und Kr-
ünder auf dem Oebiete der modernen 6 rapbik ist Professor
Jakob Idusnik (geb . 1837 Ln Vejprnice bei Pilsen ). 1868
erfand er den Kicbtdruck , das ist den Druck von der auf
pbotocbemiscbem >Vege präparierten Oelatine aus . Keinabe
gleicbLeitig bat aucb Josef Ulbert in ^lüncben dieselbe
Kründung gemacbt . Husnik war der erste , der eine groHe
Auflage , als Keilage der Kerliner pbotograpbiscben Mit¬
teilungen , so drucken ließ , worauf ibm Ulbert das ausscbließ-
licbe ^ usübungsrecbt abkaufte . Kine weitere Kründung
blusniks ist die sogenannte Keimtypie , das ist die pboto-
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cbemiscbe Or^eugung von Xliscbees für den Oucbdruck
mittels cbromierten Oeims . ferner ist die pbotocbemiscbe
Or ^eugung von Oeliefs für den sogenannten Wasserdruck
bei der fapierer ^eugung auf eine Gründung von blusnik
Lurückrufübren . blusnik bat sieb aueb dureb die Ver¬
vollkommnung der fbotOLinkograpbie , insbesondere die
farbige Autotypie , Verdienste erworben . Zeine Gründungen
bracbte er bauptsacblicb in dem von ibm geleiteten flnter-
nebmen Idusnik ÜL Häusler Lur Oeltung . ^ ucb sein 8obn
Dr . Jaroslav blusnik (1871 —1912) war ein sebr verdienst¬
voller Orapbiker.

Oie blübende frager Oeproduktionsindustrie verdankt
besonders viel dem Begründer der grapbiscben firma
„Onie -Vilim " in frag , ^osef Vilim (geb . 1856 ). Vilim
Leicbnete sieb Lunäcbst als X^lograpb aus . Zpäter erriebtete
er in krag eine pbotocbemigrapbiscbe Anstalt , die dureb
seine l ü̂ebtigkeit sieb raseb aucb im Ausland einen guten
Kuf erwarb und alle bekannten Oeproduktionsverfabren
püegt . Vilim bat sieb dureb die OenutLung von licbtempünd-
licbem ^ spbalt in der Oitbograpbie große Verdienste
erworben und ließ sieb aueb sein Veriabren Ortbotypie
patentieren . Oie farbigen Oiebtdrueke des von ibm ge¬
leiteten Instituts gebären Lu den weltbekannten Produkten
grapbiscber Oeproduktionskunst . Außerdem sind unter den
bervorragenden Repräsentanten derOeproduktionsindustrie
in krag Wendel Keubert und ^obann ätenc Lu erwabnen.
^ucb in den frovinLstädten Oäbmens bestebt eine Oeibe
tücbtiger , gut geleiteter firmen.

»IOf8 ^ I7"ffOIKOOZ 'fOIfK

I. Oie Papierindustrie

u den bervorragendsten Industriezweigen , die sieb in
^ Oäbmen mit der Iderstellung von grapbiscben Hilfs¬

mitteln befassen , gebärt die kapierer ^eugung , der eine
große ^ NLabl von Onternebmungen dient , sind doeb in
Oäbmen alle Oedingungen für eine günstige Entwicklung
dieser Industrie gegeben : OobstoKe , Wasserkraft in ge¬
nügender klenge , bedeutender Inlandskonsum und klög-
licbkeit des Oxports.



Lingelührt wurde die Lrreugung von kapier nach
Löbmen von dem so vielseitig tätigen König Karl IV., und
Lwar aus Italien, indem er italienische kapiererreuger berief
und sodann die erste kapiermüble (1390 in Lger) gründen
ließ. später bat sieb die kapierindustrie in l 'rautenau , in
Lensen und in Hobenelbe entwickelt. Im secliLelinten lalir-
liundert wurden dann mehrere kapierfabriken in Mähren ge¬
gründet , und Lwar in Iglau, OlmütL und in Oroß-Ollersdorf.

Die Lr^eugung von tlandpapier war in Lohmen und
Rühren sehr verbreitet, worauf noch heute Lablreicbe Orts-
beLeichnungen, Lum Leispiel „kapiermüble ", Hinweisen.
Diese ^ rt der kabrikation hat sich bis auf unsere 'Lage
erhalten , jedoch nur an einigen Orten, so bei dem Unter¬
nehmen von 1. Lggerth in Ltubenbacb (Löbmerwald), wo
hauptsächlich Lunt- und Kunstpapiere, dann schreib -,
Teichen- und Litbograpliiepapier, Lösch-, kilterpapier und
anderes hergestellt werden.

biach dem durch die maschinenmäßige Lr^eugung
hervorgerufenen Umschwung in der kapierlabrikation , den
wir L. kobert in Lssonnes, dem Lründer der Maschine
Lur blerstellung von unendlichem kapier, ru verdanken
haben, war die erste derartige kabrik in der „Kaisermüble"
bei krag , die noch heute unter der kirma L. Kubik in LubenL
besteht, später hat 1. Labouse in krag und anderen Orten
ungelähr vierzig kabriken gegründet , wo kapier aus 8trob
erreugt worden ist; als nämlich im labre 1840 das Kartell
der Lumpenhändler Mangel an Lumpen und eine kreis-
steigerung dieses kobstoKes rur kolge hatte, mußte man sich
nach anderem kobmaterial umsehen, wodurch auch bei uns
die Verwendung von 8trob bei der kapierer ^eugung Lin-
gang gefunden bat. Nachdem dann 6 . Keller im blolLschliik
einen neuen kobstolk gewonnen batte, gründete bleinricb
Völker, der Kellers katent erwarb,mit Oroß in Oersdorf eine
blolLscbleiferei und eine kapierfabrik . ^.Is es aber in den
siebziger labren des vorigen labrbunderts Mitscher¬
lich gelungen war, durch ^ uslaugen von blolrstolk mit
Lisulfit ein neues Lobmaterial, die blolLrellulose, Lu ge¬
winnen, wurden auch in Österreich kabriken Lur Ider-
stellung von HolLLellulose errichtet, speziell in Löhmen in
blolubkau, Krumau und KestersitL, später auch an anderen
Orten ; sind doch gerade in Löhmen alle Ledingungen für
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die LrLeugung von ttolL8cblilp und HolLre11ulo8e gegeben,
>veil Lobmen unter allen lindern Ü8terreicb8 den grüßten
Keiebtum an WLldern aufwei8t und über >Va88erkrLfte und
eine ge8cbulte ^ rbeiter8cbaft vertuet.

Oie bobmi8cbe Papierindu8trie bat ibren TitL am puße
de8 P.ie8engebirge8 , im oberen Olbe - und ^ upatal , wo e8
8iebrebn Papierfabriken undacbtLebntl0lL8cbleifereien gibt,
dann irn Lobmerwald , ln der Umgebung von pger , 8owie ln
blittelböbmen ; aber aucb ln ^ labren Albt e8 rablreicbe
Papierfabriken . In Lobmen LLblt man 51 Papierfabriken,
30 pappenfabriken und 74 2ellulo8efabriken und ttolr-
8cbleifereien ; für b^abren 8ind dle ent8precbenden 2iikern
13, 7 und 12; für Tcble8ien 7, 5 und 12.

pöbmen 8elb8t erreugt rund eine Million ^leterLentner
Papier und aebtLigtau8end ^IeterLentner Pappe und ungeiAbr
eine Million ^ leterLentner ^ ellulo8e und ÜolL8cbliik.

In pöbmen und b4Lbren werden alle Torten von Papier
berge8tellt , deren (Qualität auf 80  bober Ttufe tecbni8cber
Vollkommenbeit 8teKt, daß viele ^ rten in alle 'peile der
V êlt exportiert werden.

To wie ander8wo baben 8ieb aucb einreine untrerer Papier¬
fabriken 8periali8iert , 80  die weltbekannte pabrik p . piette
in preibeit , die Teidenpapier und farbige8 Papier ber8tellt
und ibr Agarettenpapier unter mannigfacben Lereicb-
nungen in aller plerren Kinder exportiert . Pben 80  erzeugen
prüder plLa8e in XVran Teiden -, Xopier - und 2igaretten-
papier . pine der größten Papierfabriken i8t da8 der pirma
Kobert Pueb8 gebärige Onternebmen Ln Pöbmi8eb -Xamnitr,
da8 8icb mit der PIer8tellung von fa8t allen Torten gewöbn-
lieben Papier8 befaßt , in8be8ondere von Lrief - und 17m-
8cblagpLpier ; in letrter 2eit wird bier aucb 8ebr 8tarke8 Pack¬
papier erzeugt , da8 bin8icbtlicb 8einer (^ualitLt mit '̂eder
XVeltmarke konkurrieren kann . ^Veiter L8t die pabrik von
p . piette in Pil8en und die der ^ Ktienge8ell8cbaft picbmann
in ^ rnau ru erwLbnen . pinen 8ebr guten Huf genießt da8
pergamentpapier der pirma Hir8cb öL Lo . (vormal8 Tcblüter L
Lo .) in prag -IdoleLovic , da8 bei der 2uckerfabrikation al8
08mv8epapier Verwendung ündet ; die kabrikation die8er
Oattung von Papier bat H.prit8cb in ^VLen und Prag eingefübrt.

Oie pirma Tpiro L Oo. in Lrumau bringt Papiere für
Oucbbinder und Xartonnagenerreuger auf den b/Iarkt.
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kapier kür pbotograpbiscbe Zwecke und kur Kunstdruck
wird von Ulbert Kmmricb in krag VII bergestellt . Kin altes
Onternebmen (gegründet 1793) ist die kapierkonkektion
von Ignar kucbs Ln krag , die Kassetten mit LriekpapLer,
^nsicbtskarten , Kalender , Kuverts usw . bersteilt und aucb in
überseeiscbe Kinder exportiert , kackpapier , Kartons , 8trob-
und kkolLpapier erzeugen Lrüder korak , '̂etLt ^ ktiengesell-
scbakt , Ln Kienberg , Llockkalender und keklamedruek-
scbrikten aller ^ rt die ^ ktiengesellsebakt 8 . L. La ^er in
Kolin und 'ketscben an der Klbe.

8ebr verbreitet ist ferner in Lobmen die Lr ^eugung
verscbiedener 8orten von kappe , Kartons und diverser
(Gegenstände aus kapiermacbL ; die letztgenannte kabri-kation ist Ln keicbenau bei Oablonr vertreten , kiala Lc
VoleInik Ln kriedland erzeugen aus kapiermaebä kapierülL
und 3acquardpappe.

Von den Lablreicben kabriken , die sieb mit der Lrreu-
gung von Holrpappe und Kartons befassen , seien noeb
genannt : K. Nießner in LocbowitL , 8purn ^ in LedeL,
Oellert L Lo . in kilsen und Ludweis (Ttrobpappe ); von den
Zellulosekabriken beben wir die scbon erwäbnten Onter-
nebmen von 8piro L Lo . in Krumau und Lrüder korak Ln
Kienberg bervor.

II . kabrikation von Druckfarben und verwandten Lrreug-
nissen

Die Lrreugung von DruckerscbwärLe und Druckfarben,
die krüber in primitiver Weise in den Lucbdruckereien , in
8tein - und Kupferdruckereien oder gar von den Künstlern
selbst besorgt wurde , wird ^etLt von drei modern einge-
ricbteten Onternebmen fabrikmäßig betrieben : ^ uerbacb L
Weißberger in Kosolup bei kilsen , Lnglert öL Lecker Ln
krag und Ing . L. kiscber in krag . Die vorLÜglicbe (Qualität
sickert ibnen einen stets größeren ^ bsatr im In - und Aus¬
lände . Im Zusammenbang biermit stellt die einbeimiscbe
Lrreugung von kastellen , Kreiden , karben Lu künstleriscben
karben , Tinten und Lleistikten.

III . Zcbriftgießerei und verwandte Zweige
Die klerstellung von Lettern kür die Lucbdruckerei

gesckab krüber ausscbließlicb Ln den Druckereien selbst Lu
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eigenem Oebraucb . In neuerer Zeit Kaken einige größere
Lucbdruckereien eigene modern eingericbtete 8cbrikt-
gießereien ,Stereotypie und Abteilungen Lur Handkabrikation
von Klisebees eingericbtet . Lin 8peLialunternebmen ist die
Lübmiscbe 8cbri6gießerei , ^ ktiengesellscbakt in krag , die
aucb ganre Lucbdruckereien einriebtet und in allen Ländern
der klonarcbie Hbnebmer bat.

Die kabrikation von Kliscbees kür Lucbdruckereien ist durcb
einige pbotocbemigrapbiscbe Ltablissements vertreten , die
sieb ausscbließlicb der Llerstellung von Kliscbees widmen , rum
Llnterscbiede von pbotocbemigrapbiscben kirmen , die sieb
gleicb ^eitig mit derLeproduktion vonDrucksacben belassen.

Die x^lograpbiscbe Produktion von Kliscbees kur Lucb-
druckereien wird von mebreren xylograpbiscben Anstalten
betrieben , aber aucb von einigen Künstlern , von denen
eine ganre Leibe in größeren Ltablissements (?um Leispiel
Lucbdruckereien und 8teindruckereien ) ständige Lescbäk-
tigung gefunden bat.

Die kacbkurse kur Linoleumscbnitt , Kupkerdruck , Kunst-
litbograpbie , die von dem 6ewerbekorderungsinstitut der
Lrager klandels - und Oewerbekammer veranstaltet werden,
vermebren die Leiben der Orapbiker unter den Künstlern.

IV . Fabrikation von klascbinen und Materialien kür
grapbiscbe Zwecke

Dieser Zweig ist in Läbmen bloß durcb die Lr ^eugung
von ^lascbinen kür Llanddruck (Steindruck , Kupkerdruck)
vertreten . In der letzten Zeit wurde mit Lrkolg eine Oniversal-
^cbnellpresse konstruiert , von der einige Lxemplare aucb
ins Ausland den >Veg gefunden baben.

^lit Lücksicbt auk die bobe 8tuke , auk der die böbmiscbe
^lasebinenindustrie stebt , läßt sieb erwarten , daß bier mit
der Zeit aucb die Fabrikation von Lucbdruckmascbinea
festen kuß fassen werde . kbotograpbiscbe Apparate werden
von mebreren einbeimiscben kirmen erzeugt , die die Ateliers
kür pbotograpbiscbe und pbotocbemigrapbiscbe Zwecke im
Oe werbekorderungsinstitut der Lrager blandels -und Oewerbe-
kammer (kirma L. 8cbuster in Lrag ) musterbakt eingericbtet
baben . Lampen kür pbotocbemigrapbiscbe Zwecke erzeugen
die elektrotecbniscben Ltablissements der kirma Kolben LL
Lo . ^ ktiengesellscbakt und L. Kritik , beide in Lrag.
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VIL LvcNLINVLKLI

^Xas kökmiscke Luckkinder ^ ewerke Kat bereits aus den
I ^ Lltesten weiten raklreicke ausALLeicknete Arbeiten von
künstlerisckem ^Vert aufruweisen . ^ Ite , in versckiedenen
städtiscken und Xlosterkikliotkeken Lökmens erkaltene
^leisterarkeiten liefern den Leweis , daß sckon in den ältesten
weiten in Lökmen tückti ^ e Luckkinder täti § waren.

Oer älteste kraektkand kökmiscker klerkunft ist uns in
dein kandsckriftlicken V^sekrader Xodex aus dem elften
Jakrkundert erkalten . Oa^ e^ en Kaken sick aus dern Zwölften
und dreireknten Jakrkundert künstleriscke Linkände nickt
erkalten . Im Laufe des vierreknten Jakrkunderts ist der
Lückerverkrauck Aestie ^ en , besonders als von Karl IV . die
Universität in kra § ^ e^ ründet wurde . 2aklreicke 8tücke,
namentlick aus dern vierLeknten und funfreknten ^akr-
kundert , entkält die Likliotkek des kra ^ er Domkapitels und
des Xönflicken Landesmuseums in kra § .

Lederscknitt und kunrierunA waren in Lökmen k^itte
des vierLeknten Jakrkunderts woklkekannt ; von kervor-
ra ^ endem Vierte ist unter anderem das Lutteral für die 8t.
XVenrelskrone . 2ur 2eit der klussitenkrie ^ e bis Lnde des
vierLeknten Jakrkunderts treten bei Luckeinkänden künst-
leriscke Verrierun §en in den klinter ^ rund , da ^ eAen Leihen
im letzten Viertel des fünfLeknten ^akrkunderts die Luck-
einkände wieder viel edle Arbeit . Von frohem Lintluß auf die
kökmiscke Luckkinderei waren in dieser 2eit die Arbeiten
von Italien und namentliek die ^ roßarti ^ e Likliotkek des
Xäni ^ s von Ungarn , ^lattkias Lorvinus . Infolge der Ver-
killiAun § des Luckes durck die Lr6ndun § der Luckdrucker-
kunst wurde die OründunA von Likliotkeken erleicktert.
^us dieser 2eit ist auck eine ALNLe Leike von Luckeinkänden
in den kokmiscken Likliotkeken erkalten . Oie kökmiscke
Luckkinderkunst § ekt '̂etrt ikren eigenen >Ve§ . Vom Lnde
des fünfLeknten ^akrkunderts kis Lu ^ nkanA des siekLeknten
^akrkunderts kommen in Lökmen aus ^ eLeicknete Lxemplare
der ^letallAießerkunst an den Arbeiten der kleßkücker vor.

^nfanA des acktreknten ^akrkunderts wurde Lum Lin¬
kinden killiAes Material , Kloßes kapier , verwendet . Diese
kapiereinkände Kaken Lwar rur Verkilli ^ unA des Luckes,
nickt aker rur Veredlung der Luckkinderarkeit kei ^ etraAen.



V îe überall , so befand sieb auch ln Zöbmen das Lueb-
bindergewerbe Knde des acbtLebnten äabrbunderts in»
Niedergänge . ^ene bervorragenden Arbeiten , die im
siebLebnten Jabrbundert für das Lucbbindergewerbe als
dxpiscb gegolten baben , traten allmäblicb ln den Hintergrund.

Das 8cbicksal der bäbmiscben bandwerksmäßigen und
künstleriscben Zucbbinderei war dann kein anderes als
das dieses (Gewerbes überall . Der überdies Lumeist impor¬
tierte VerleAerelaband verdrängte schließlich in der neueren
2eit Lu großem leile die edlere Landarbeit . Krst in den
letLten JabrLebnten Leigt sieb wieder eine natürliche ein-
beimisebe Kicbtung ; die böbmisebe Lucbbinderei langt an,
wieder eine selbständige , nationale Labn einLuseblagen,
und reift in Technik und künstlerischer ^ usfübrung , was
die im Österreichischen Hause der großen DeipLiger ^Velt-
sebau vorgefübrten Arbeiten wobl erweisen.

Das natürliche Zentrum des böbmiscben Ducbbinder-
gewerbes ist krag ; bier stebt der Ducbbinder mit dem
Künstler in reger Verbindung , bier ündet man läebbaber
von künstlerischer Arbeit , ^ ber aucb in der krovinL wirken
an verscbiedenen Orten gute und tüchtige Lucbbinder,
die technisch gut veranlagt und von künstlerischem streben
durchdrungen sind . Die Duebbinder krags und fast aller
Vorstädte bilden eine kMcbtgenossenscbaft mit Lurreit
250 Mitgliedern . Oroße kürsorge wird von der (Genossen¬
schaft der Ausbildung der Debrlinge gewidmet , für die
vor 10 ^abren eine fachliche kortbildungsscbule unter
Deibilfe des krager Oewerbeförderungsinstitutes erricbtet
wurde , welche Anstalt an demjüngsten starken ^ ufscbwung
des krager Lucbbindergewerbes überbaupt sebr wesent¬
lichen Anteil bat.

X X ^ iewobl die Orapbik und die graphischen Industrien
VV im Königreiche Löbmen eine reicbe Entwicklung auf-

Luweisen baben und sieb die Zevälkerung dafür besonders
begabt Leigt, entbebren sie doch bis beute einer böberen
LpeLiallebranstalt.

Von den Vereinigungen der l ^ pograpben , lätbograpben
und kbotograpben sind Lugunsten ibrer Mitglieder scbon
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seit langem kacbvorträge und -Kurse organisiert worden.
Kikrig bat sieti das Oewerbekörderungsinstitut der krager
Idandels - und Sewerbekammer des Onterricbts kür die
^ngeborigen der grapbiscben Oewerbe angenommen , indem
es grapbiscbe b4usterwerkstatten (Tetrerei ,Druckerei ,Stereo¬
typie , Ateliers kür kbotograpbie und kbotocbemigrapbie)
kur Onterricbtsrwecke , aber aueb ru Versucbs - und Onter-
sucbungsrwecken einricbtete.

Line eigentlicbe grapbiscbe Oebranstalt ist die 8perial-
kortbildungsscbule kur ^ Vpograpbenlebrlinge in ? rag . 8Le
wurde im^abre 1880gegründet , umkaßt43abrgänge , 17 Oebrer
unterweisen in 11 Klassen 344 Tcbüler . Oer praktiscbe
Onterricbt wird im Oewerbekorderungsinstitute erteilt . Im
Oauke des Jabres 1914 werden an diesem Institut nocb weitere
kacbkortbildungsscbulen erriclitet werden , und rwar kur
Oebrlinge der kbotograpben , kbotocbemigrapben , Oitbo-
grapben und Kupkerdrucker.

Oründlicbere wissenscbaktliebe Ausbildung in der
kbotocbemie ist durcli die Oorentur kür kbotocbemie an
der böbmiscben Oniversitat in ? rag ermöglicbt .Künstleriscbe
6rapbik wird an der k. k. Kunstakademie in krag (krok. b^ax
ävabinsk ^), teilweise aucb an der k. k. Kunstgewerbescbule
in ? rag gepilegt.

Oie mit dem Lucbdruck rusammenbängende Lucb-
binderei wird dureli kacbkurse an dem genannten Institut
in krag , aber aueli in einzelnen krovinrstadten gefordert,
^ .ucb kür die Lucbbinderlebrlinge bestellt eine kacbkort-
bildungsscbule an dem erwabnten Institut , die 1907
errielltet wurde undMbrlicb von etwa 220 8cbülern besucbt
wird . Om die Hebung der kacllliellen Ausbildung der
Orapbiker und Lucbbinder bat sieb das Kunstgewerbe¬
museum der Handels - und Oewerbekammer in krag durcb
die Oeseballe , den Teicbensaal , durcb Vorträge und kreis-
ausscbreiben sowie durcb Ausstellungen große Verdienste
erworben , ^ ucb die k. k . Kunstgewerbescbule in krag , die
grapbiscben Abteilungen des Käprstek -^ luseums , des
Oandesmuseums und des ^ ecbniscben bluseums in krag,
endlicb rablreicbe Oewerbemuseen einreiner 8tadte erküllen
dieselbe Aufgabe.

besondere Bedeutung kür die Entwicklung der gra-
pbiscben 6ewerbe gewinnt die reicbe und sieb stets



erneuernde Lucliliteratur kur die verschiedenen graphischen
Pacher . Oa ^u kommen die periodischen kachreitsckrikten,
die kur die Angehörigen der graphischen Oewerbe bestimmt
sind , sowie die Revuen , die sich immer mehr der
künstlerischen Oraphik widmen . 2u den bedeutendsten
fachblättern gehören : „l ŷpograKa " , „kitograüe " , „ Oraückä
kisty " , „ öesk ^ potograk " , „potograüek ^ Obror " und dann
„Volnö 8mLry " , „Oilo " und „Veraikon " . wertvoll sind
auch die als Jahrbücher erscheinenden Publikationen
der Verbände der ^ pograpben , Lithographen und photo-
chemigraphen.
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